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@ Einrichtung zum Férdern und verspritzen von dickfliissigen Massen, wie bei spielsweise Mortel fiir

Verputzzwecke.

@ Die Einrichtung dient zum F&rdern und Versprit-
zen von dickfliissigen Massen, ‘wie Mortel flr Ver-
@\ putzzwecke. Auf einem Uber eine Radachse (21)
& verfahrbaren Chassis (1) sind ein Vorratsbehilter (2)
und zwei vertikal stehenden Fdrderzylinder (5) mit
¢ darin verschiebbaren Forderkolben (7) angeordnet.
Q) Die Férderkolben (7) werden {iber einen Kurbeltrieb,
bestehend aus Kurbelwelle (15) und einer Schub-
o stange (19) angetrieben. Zum Antrieb dient ein Ge-
QN triebe in einem Getriebekasten (14) und einem daran
cangeﬂanschter Antriebsmotor (22) mit vertikaler Ach-
se. Eine die beiden Druckseiten der Fdrderzylinder
'(5) verbinden de Druckieitung (29) fiihrt unterhalb
des Vorratsbehilters (2) zu einem SchlauchanschiuB
(30). Die Einrichtung besitzt bezogen auf ihre verti-

kale Langsmittelachse einen fast symmetrischen
Aufbau. Diese Konstruktion 148t eine sehr gedréngte
und niedrige Bauwsise zu, was die Handhabung der
Einrichtung beim betriebsméBigen Einsaiz
auBerordentlich erleichtert.
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Einrichtung zum Fordern und Verspritzen von dickfliissigen Massen, wie beispielsweise Mortel firr
Verputzzwecke

Die Erfindung bezieht sich auf eine Einrichtung
zum Fdrdern und Verspritzen von dickfliissigen
Massen, wie beispielsweise Mértel fur Verputzz-
wecke mit einem  Vorratsbehdlter, einer
Férderleitung und zwsei parallel zueinander an-
geordneten, voneinander distanzierten
F&rderzylinder mit Forderkolben.

Einrichtungen dieser Art sind in vielen
Ausfiihrungsformen bekanntgeworden. lhnen allen
ist gemeinsam, daB der F&rderdruck mitiels
Schneckenpumpen erzeugt wird. Diese Schnecken-
pumpen sind starken VerschieiBerscheinungen
unterworfen, bedingt durch die Rauhigkeit des zu
férdernden Materials. Die Erhaltungskosten flir Ein-
richtungen dieser Art sind daher entsprechend
hoch.

Es ist dariiberhinaus bersits eine Einrichtung
dieser Art vorgeschlagen worden (AT-PS 288 165),
bei welcher der Forderdruck mittels
Férderzylindern und darin verschiebbaren Kolben
erzeugt wird. Die Kolben werden dabei mittels ein-
es hydraulischen Antriebes bewegt. Dieser Antrieb
und die damit verbundene Stieuerung sind
auperordentlich aufwendig und stéranféllig und ver-
teuern die Anschaffungskosten einer solchen Ein-
richtung ganz erheblich.

Von einer Einrichtung mit Férderzylindern und
Forderkolben ausgehend, hat sich die Erfindung
die Aufgabe gestellt, eine vereinfachte und robuste
Konstruktion zu schaffen, die eine gedréngte Bau-
weise erlaubt, um so die rdumlichen Abmessungen
der Einrichtung mdglichst gering zu halten, einge-
denk des Umstandes, daB soiche Einrichtungen
einem h&ufigen Oriswechsel unterworfen sind und
daB solche Einrichtungen in Rohbauten verwendet
werden miissen, in welchen sie oft ohne mechani-
sche Hilfs-und Hebemittel von einem Stockwerk ins
andere zu transportieren sind. Zur L8sung dieser
Aufgabe schidgt die Erfindung nun vor, daf die
Forderkolben (ber je eine Kolbenstange und eine
Schubstange mit einer Kurbelwelle verbunden sind,
daB die zueinander fluchtend angeordneten Kurbel-
wellen an diametraien Seiten eines Getriebekastens
angeordnet sind, dessen in Achsrichtung der Kur-
belwellen gemessene Breite etwa dem gegenseiti-
gen Abstand der Fdrderzylinder entspricht und ein
Antriebsmotor am Getriebekasten angeflanscht ist
und Foérderzylinder, Getriebekasten und Antriebs-
motor seitlich des Vorratsbehilters angeordnet sind
und Motor und Getriebekasten seitlich zwischen
den F&rderzylindern liegen.

Um die Erfindung zu veranschaulichen, wird
ein Ausflihrungsbeispiel derselben anhand der
Zsichnung niher erldutert. Es zeigen:
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Fig. 1 eine erste Seitensicht;
Fig. 2 eine zweite Seitensicht von hinten
gesehen; '
' Fig. 3 eine Draufsicht;
Fig. 4 eine Ansicht - Blickrichtung Pfeil A in
Fig. 1;
Fig. 5 eine Untersicht.

Auf einem aus Profilrohren gefertigten Chassis
1 ist ein Vorratsbehdlter 2 gelagert mit einem -
schrdggeneigten Boden 3 und einer vertikalen
Stirnwand 4, die mit dem erwdhnten Boden einen
spitzen Winkel einschiieft, so daB der Vorrats-
behdlter 2 in Seitensicht (Fig. 1 und Fig. 2) eine
Keilform zeigt. Seitlich der erwdhnten vertikaien
Stirnwand 4 sind zwei FGrderzylinder 5, 6 mit verti-
kalen Achsen stehend angeordnet, die voneinander
distanziert sind, wobei die die Mitielachsen der
F6rderzylinder 5 und 6 verbindenden gedachten
Ebene paraliel zur Stimwand 4 des Vorrats-
behilters 2 liegt. Jeder dieser Forderzylinder 5, 6
besitzt ein hier nicht gezeigtes Ein-und Aus-
laBventil, diese Ventile sind zweckmiBigerweise als
Kugelventile ausgebildet. In den F&rderzylindern 5,
6 sind Forderkolben 7 verschiebbar gelagert, die
jeweils mit einer Kolbenstange 8, 9 verbunden sind.
Diese Kolbenstangen laufen durch Fiihrungen 10,
11, die am oberen Rand der Férderzylinder 5 und
6 befestigt sind, von diesem Rand jedoch einen
Abstand aufweisen, so daB hier Offnungen 12 und
13 ausgespart sind, Uber welche der auf der Seite
der Kolbenstangen 8, 9 liegende Raum der
Forderzylinder 5, 6 mit der Aufenseite verbunden
ist.

Zwischen den beiden Fdrderzylindern 5 und 6
und seitlich derselben ist ein Getriebekasten 14 mit
einem Getriebe auf dem Chassis 1 gelagert, das an
zwei diametralen Seiten Wellenausginge besitzt,
die mit Kurbelwellen 15 und 16 verbunden sind.
Die erwdhnten diametral zueinander liegenden und
die Wellenausgange aufweisenden Seiten des Ge-
triebekastens 14 liegen im wesentlichen parailel zu
den beiden Seitenwénden 17 und 18 des Vorrats-
behilters 2, welche den gegen die Stirnseite

-geneigten Boden 3 zwischen sich einschlieBen. Mit

den Kurbelwelien 15 und 16 sind jeweils Schub-
stangen 19 und 20 verbunden, die an den freien
Enden der vertikalen Kolbenstangen 8 bzw. 9 ange-
lenkt sind.
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Im Bereich des Getriebekastens 14 ist das
Chassis 1 von einer Radachse 21 getragen. Auf der
Oberseite des Getriebekastens 14 ist ein elektri-
scher Antriebsmotor 22 mit vertikaler Achse
angefianscht, der das im Getriebekasten 14 gela-
gerte Getriebe und damit die Kurbelwellen 15 und
16 anireibt.

Im unteren Bereich des Vorratsbehidlters 2,
dort wo die den Forderzylindern 5 und 6 benach-
barte Stirnwand 4 und der schrdg geneigte Boden
3 zusammenlaufen, sind randseitig zwei Ansaug-
kandle 23 und 24 angeschlossen, jeder dieser An-
saugkanile fuhrt zu einem der unmittelbar benach-
barten Férderzylinder 5 und 6. Oberhalb der Ein-
trittsmiindungen dieser Ansaugkanidle 23 und 24
liegt im Vorratsbehélter 2 eine Frderschnecke 25,
deren Achse parallel zur Stirnwand 4 des Vorrats-
behdlters 2 verlauft und diese Férderschnecke 25
besitzt 2wei in Achsrichtung nebeneinanderiie-
gende Schnecken 25’ und 25" mit einander enige-
gengesetzien Steigungen. Die Welle oder Achse
der F&rderschnecke 25 ist auf einer Seite des
Vorratsbehiliers 2 durch dessen Seitenwand 18
geflhrt und trédgt hier ein Ritzel 26, das iiber eine
Kette 27 mit einem Kettenrad 28 verbunden ist, das
seinerseits an der einen Kurbelwelie 16 befestigt
ist.

Die Druckseiten der beiden F&rderzylinder 5
und 6 sind Uber eine gemeinsame Leitung 29 mit-
einander verbunden, die zu einem Schiauchan-
schiuB 30 fuhrf, wobei diese Leitung 29 und der
erwdhnte AnschiuB 30 unterhalb des Vorrats-
behlters 2 verlaufen.

An der Stirnseite 31 des Vorratsbehilters, die
den Forderzylindern 5 und 6 abgewandt ist, sind
2wei in einer horizontalen Ebene um 180° ver-
schwenkbare Holme 32 angelenkt. Ebenso sind
zwei in vertikalen Ebenen verschwenkbare Trag-
holme 33 an der Seite des Getriebekastens 14
vorgesehen.

Auf dem Chassis 1 sind ferner ein Schaltkasten
und Kontroligerdte angeordnet, die zur Steuerung
und Uberwachung des ordnungsgem&Ben Betrie-
bes dienen, die hier jedoch der Ubersichtlichkeit
wegen nicht dargestellt sind. ZweckmaBigerweise
ist mit der Druckleitung 28, die zum Schlauchan-
schiuf 30 flhrt, ein Membranschalter verbunden,
der im Steuerkreis des Anirisbsmotors 22 liegt.
Auger der Fdrderschnecke 25 unmittelbar oberhalb
der EintrittsSffnung flir die Ansaugkanile 23, 24
kann im Vorratsbehilter 2 noch eine Haspel dreh-
bar angeordnet sein, deren Drehbewegung eben-
falls von einer Kurbelwelle ableitbar ist, wie dies im
Zusammenhang mit der Fdrderschnecke 25
erlédutert wurde.
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Im betriebsmé&Bigen Einsaiz wird in den Vor-
ratsbehélter 2 angefeuchteter M&rtel- eingefiillt, am
Schlauchanschiud 30 ist ein Férderschiauch ange-
schiossen mit einem verriegelbaren  Spritz-
mundstlick. Der eingeschaitete Antriebsmotor 22
treibt Uber das Getriebe im Geiriebekasten 14 die
Kurbelwelien 15 und 16 an, die ihrerseits Uber die
Schubstangen 19 und 20 die Férderkolben in den
Forderzylindern 5 und 6 wechselweise bewegen.

Uber die Fdrderschnecke 25 mit ihren beiden
zueinander gegenldufigen Schnecken 25 und 25¢

"~ wird der Mb&riel den Ansaugkanilen 23 und 24

zugeflhrt, Uber die Forderzylinder und die
Fdrderkolben verdichtet und in die Leitung 29
gepreBt. Steigt der Druck in der Leitung 29 Uber
ein zuldssiges MaB an, so wird Uber den erwihnien
Membranschalter, der hier nicht dargestelit ist und
der im Steuerkreis des Motors 22 liegt, letzterer
abgeschaliet. Werden die Forderkolben undicht, so
daf Mbortet in den Zylinderraum dringen kann, der
obehralb der Fdrderkolben liegt, so kann dieser
Mdrtel Uber die Offnungen 12 bzw. 13 nach auBen
abfliefen.

Die beschriebene Konsiruktion gestatiet eine
auBerordentlich gedringte Bauweise, das Chassis
1 ist in jenem Bereich durch die Radachse 21
abgestlitzt, wo das groBte Gewicht (Antriebsmotor
22 und Getriebe) angeordnet ist. Die Bauh&he ist
gering, so daB die Einrichtung ohne weiteres unter
Mdrtelsilos gestellt werden kann. Die aus-
schwenkbaren Tragholme 32 und 33 gestatten ein-
en einfachen Transport durch zwei Arbeiter, wenn
die Einrichtung Uber Stockwerke zu transportieren
ist. In der Ebene kann die Einrichtung dank der
Radachse 21 und der Traghoime 32 nach Art eines
Schubkarrens verfahren werden.

Grundsdizlich ist es auch méglich, die
Forderzylinder liegend anzuordnen, so daB ihre
Langsachsen horizontal sind. Die Funktion der Ein-
richtung wird dadurch zwar nicht beeintrSchtigt, die
Bouldnge jedoch nicht unerheblich vergrégert, was
die Handhabung der Einrichiung jedoch er-
schweren wiirde, vor allem in Bauten, die zahl-
reiche Ecken, Winkel, schmale Ginge und dgl.
aufweisen.

Um den Forderdruck und die F&rdermenge
den jeweiligen Mortelarien und Mdrtelkonsistenzen
optimal anzupassen, kann der Antriebsmotor 22
und/oder das Getriebe regelbar sein. An der Unter-
seite des Vorratsbehilters 2 kann auch noch ein
Haken 34 angeschweiBt sein, an welchem ein Luft-
kompressor anh@ngbar ist, der fiir den Betrieb der
Einrichtung dient.

Ergénzend wird vermerkt, dag die bewegten
Teile (Kurbelwellen, Schubstangen, Kolbenstan-
gén) durch Schutzhauben abdeckbar sind, die je-
doch hier der Ubersichtlichkeit wegen nicht darge-
stellt wurden. Vermerkt wird ferner noch, daB bei
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der Darsteliung der Untersicht nach fig. 5 die Chas-
sisteile weggelassen worden sind, ebenfalls aus
Griinden der Ubersichtlichkeit der Darstellung. Da
das Gewicht des Getriebekastens einschiiesllich
des darin befindlichen Geiriebes erheblich grdBer
ist als das des Antriebsmotors, besitzt die Einrich-
tung auch einem tieflisgenden Schwerpunkt, was

ihre Handhabung erleichtert. Zweckm&Bigerweise:

sind die vertikal stehenden F&rderzyiinder 5 und 6
seitlich gegenliber dem Getriebekasien abgestiitzt.

Die dazu dienenden Streben sind hier nicht darge-

stellt.

Anspriiche

1. Einrichtung zum F&rdern und Verspritzen
von dickflissigen Massen, wie beispielsweise
Mbrtel fiir Verputzzwecke mit einem Vorrats-
behalter (2), einer Forderleitung (29) und zwei par-
allel zueinander angeordneten, voneinander distan-
zierten Forderzylinder (5, 6) mit Fdrderkolben,
dadurch gekennzeichnet, daB die Fd&rderkolben
{iber je eine Kolbenstange (8, 9) und eine Schub-
stange (19, 20) mit einer Kurbelwelle (15, 16) ver-
bunden sind, daB die zueinander fluchtend an-
geordneten Kurbeiweilen (15, 16) an diametralen
Seiten eines Getriebekastens (14) angeordnet sind;
dessen in Achsrichtung der Kurbelwellen gemes-
sene Breite (b) etwa dem gegenseitigen Abstand
der Forderzylinder (5, 6) entspricht und ein An-
triebsmotor (22) am Getriebekasten (14) angeflan-
scht ist und Forderzylinder (5, 6),Getriebekasten
(14) und Antriebsmotor (22) seitlich des Vorrats-
behiiters (2) angeordnet sind und Motor (22) und
Getriebekasten (14) seitlich zwischen den
Forderzylindern (5, 6) liegen.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fdrderzylinder (5, 6) stehend
und seitlich einer vertikalen Begrenzungswand (4)
des Vorratshehélters (2) angeordnet sind.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB der Motor (22) oberhalb des
- Getriebekastens (14) vorgesehen ist und die Kur-
belwellen (15, 16) in der H6he der aus dem Boden-
bereich des Vorratsbehdlters (2) zu den
Forderzylindern (5, 6) flhrenden Ansaugkanilen
(23, 24) liegen.

4. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB eine die Druckseiten der
Forderzylinder (5, 6) verbindende Leitung (29)-
unterhalb des Vorratsbehiliers (2) zu einem seitlich
desselben liegenden SchlauchanschiuB (30) fUhrt.

5. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB je eine Fihrung (10, 11) fiir die
Kolbenstange (8, 9) des Fdrderkolbens oberhalb
des Forderzylinders (5, 6) und mit Abstand von
demselben vorge sehen ist, und der auf der Seite
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der Kolbenstange (8, 9) liegende Raum des
Forderzylinders (5, 6) durch eine zwischen dem
oberen Rand des Fo&rderzyiinders (5, 6) und der
Fthrung (10, 11) fir die Kolbenstange vorgesehe-
nen Offnung (12, 13) mit der AuBenseite verbunden
ist. .

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Fihrung (10, 11) flr die
Kolbenstange (8, 9) mit dem oberen Rand des
F&rderzylinders (5, 8) verbunden ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, daB oberhalb der Eintrittsmlindungen
der Ansaugkandle (23, 24) eine Fdrderschnecke
(25) mit zur gedachten VErbindungsebene der
FOrderzylinder (5, 6) paralielen Achse im Vorrats-
behilter (2) vorgesehen ist, und die Forder-
schnecke zwei Schnecken (25', 25”) mit einander
entgegengesetzien Steigungen aufweist und die
durch die Begrenzungswand des Vorratsbehilters
() hindurchgefiihrte Welie der Fdrderschnecke
(25) Uber einen Riemen-oder Kettentrieb (27) mit
einer der Kurbelwelien verbunden ist.

8. Einrichtung nach einem der vorstehenden
Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB der
Boden (3) des Vorraisbehilters (2) gegen die
gedachte Verbindungsebene der Forderzylinder (5,
6) geneigt ist und mit dieser einen spitzen Winkel
einschlieBt.

9. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an der Stirnseite (31) das Vor-
ratsbehilters (2), die den Forderzylindern (5, 6)
abgewandt ist, und am Getriebekasten (14) in hori-
zontale Lagen schwenkbare, je paarweise vorgese-
hene Traghoime (32, 33) vorgesehen sind.

10. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1
bis 9, dadurch gekennzeichnet, daB Forderzylinder
(5, 6), Vorratsbehilter (2), Getriebekasten (14) und
Antriebsmotor (22) auf einem mindestens eine
Radachse (21) aufweisenden Chassis (1) angeord-
net sind. ’

11. Einrichtung nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Radachse (21) im Bereich
des Getriebekastens (14) und paraliel zu den Ach-
sen der Kurbeiwellen (15, 16) liegt.

12. Einrichtung nach Anspruch 1,dadurch ge-
kennzeichnet, daf der Aniriebsmotor (22) und/oder
das vom Getriebekasten (14) aufgenommene Ge-
triebe regelbar sind.

13. Einrichtung nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daB an der die Druckseiten der
Forderzylinder (5, 8) verbindenden und 2zum
Schiauchanschiu8 (30) fUhrenden Leitung (29) ein
Membranschalter angeordnet ist, der im Steuer-
kreis des Antriebsmotors (22) liegt.



0 249 900

7€

6l

Zc

| 614

L9116 JH]



0 249 900

S} —

814

¢ b4

L916 IAH]|



0 249 900

oo

6

uormuI_



0 249 800

€ —

(o2}
w
N

0t ‘ | -]
—1

G614 | 7614

L3916 3H|



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

